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Vergütungsrunde 2020 
Das Ergebnis unserer Mitgliederbefragung 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
im Vorfeld der Anfang 2020 anstehenden Vergü-
tungsrunde haben wir unsere Mitglieder befragt, 
welche Erwartungshaltung sie an die Ergebnisse 
der Tarifverhandlungen im kommenden Frühjahr 
haben.  
 
Mehr Geld und/oder weniger Arbeitszeit 
Ergebnis unserer Befragung ist, dass unsere Mit-
glieder eine erhebliche Gehaltsanpassung für das 
Jahr 2020 erwarten. Viele unserer Mitglieder kön-
nen sich statt einer Gehaltserhöhung auch eine 
weitere Reduzierung der Arbeitszeit vorstellen. 
Wobei die breite Mehrheit in unserer Mitgliedschaft 
eine Kombination aus Gehaltsanpassung und wei-
terer Reduzierung der Arbeitszeit bevorzugt.  
 
Variable und/oder feste Sonderzahlung 
Nachdem es in den vergangenen Jahren immer 
wieder Diskussionen um die variable Vergütung 
gegeben hat, hat inzwischen auch der Arbeitgeber 
das Ziel, hier zu einer neuen tariflichen Regelung 
zu kommen. Unsere Mitglieder wünschen sich 
überwiegend eine feste und von der Leistung un-
abhängige Sonderzahlung. Fast genauso viele Mit-
glieder können sich aber auch eine Kombination 
aus Sonderzahlung und Betriebsprämie bezogen 
auf den Unternehmenserfolg vorstellen. 
 
Flexibilisierung der Arbeits- und Servicezeiten 
Durchaus überraschend waren die Ergebnisse zu 
diesem Thema. Es ist kein Geheimnis, dass sich 
die gkv informatik mehr Flexibilität bei der Arbeits-
zeit wünscht und vor allem immer wieder daraufhin 
weist, dass zunehmend nachts, am Wochenende 
oder an Feiertagen gearbeitet werden muss, um 
den Service für die Kunden sicherzustellen. Knapp 
über 30 Prozent lehnen solche Vorstellungen ab.  

 
 
Insgesamt mehr als die Hälfte unserer Mitglieder 
kann sich das dagegen durchaus vorstellen. Vo-
raussetzung ist aber eine weitere Absenkung der 
wöchentlichen Arbeitszeit bei vollem Lohnausgleich 
und verbesserte Möglichkeiten von zu Hause zu 
arbeiten. In vielen persönlichen Rückmeldungen 
haben wir den Eindruck gewonnen, dass unserer 
Mitglieder die Flexibilität zugestehen würden, wenn 
der Arbeitgeber an anderer Stelle für wirklich gute 
Arbeitsbedingungen sorgen würde. Zudem gibt es 
die Erwartungshaltung, dass eine Ausweitung der 
Servicezeiten, wenn sie denn nachweislich erfor-
derlich ist, auch gleichmäßig im Unternehmen zur 
Anwendung kommt. 
 
Transparente Eingruppierung 
Überwiegend Lob haben wir für das bestehende 
Eingruppierungssystem bekommen. Auf unsere 
Frage, ob sich das bestehende System in der Pra-
xis bewährt hat, stimmen fast Dreiviertel unserer 
Mitglieder mit ja bzw. eher ja. Nur knapp über 6,0 
Prozent finden, dass sich das System in der Praxis 
nicht bewährt hat.  
 
Und sonst? 
Wie immer haben wir unseren Mitgliedern die Mög-
lichkeit gegeben, uns als GdS-Tarifkommission 
weitere Punkte mit auf den Weg zu geben, die man 
sich wünscht bzw. die stören. Neben den Klassi-
kern wie der gewünschten modernen Regelung für 
Homeofficearbeit und der Wunsch nach Lebensar-
beitszeitkonto bzw. Langzeitkonten ist ein großes 
Ärgernis die unterschiedliche Anzahl der Urlaubs-
tage. Während einige Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aufgrund einer Bestandsregelung noch 32 
Tage echten Erholungsurlaub in Anspruch nehmen 
dürfen, stehen den anderen Beschäftigten als Aus-



gleich für den geringeren Erholungsurlaubsan-
spruchs zusätzliche Präventionstage zur Verfü-
gung. Ein einheitlicher Urlaubsanspruch von 32 
Tagen ist hier der klare Auftrag an die GdS-
Tarifkommission. Insgesamt spielt das Thema 
Work-Life-Balance bei vielen Befragten eine große 
Rolle. Denn auch die Forderung nach einem Ge-
sundheitszuschuss für die Beschäftigten in Form 
einer Unterstützung von Beiträgen in Sportvereinen 
und/oder Fitnessstudios wurde auch vielfach ge-
nannt. Ebenso der Wunsch nach Unterstützung bei 
der Mobilität zum Beispiel durch die Einführung ei-
nes Jobtickets.  
 
Was will die gkvi? 
Die Dinge, die sich unsere Mitglieder von einem 
modernen Arbeitgeber wünschen, liegen damit auf 
dem Tisch. Am 17. Dezember 2019 wird die gkv  

informatik den Gewerkschaften ihre Überlegungen 
präsentieren, wie sich die gkv informatik zukünftig 
als moderner und attraktiver Arbeitgeber im Bereich 
der IT-Dienstleistungen positionieren will. Wir sind 
gespannt! 
 
Der Auftakt der Vergütungstarifverhandlungen ist 
für den 21. Januar 2020 geplant. Über den Verlauf 
der Verhandlungen werden wir in gewohnter Weise 
informieren. Ob wir die Unterstützung der Kollegin-
nen und Kollegen bei der Durchsetzung unserer 
Erwartungen und Forderungen benötigen, wird sich 
zeigen. 
 
 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



